
 

Testverfahren aus dem Elektronischen Testarchiv 

Liebe Nutzerinnen und liebe Nutzer, 

wir freuen uns, dass Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen! 

Das Elektronische Testarchiv des ZPID stellt Ihnen eine kostenfreie Sammlung von 

psychologischen Testverfahren aus dem deutschen Sprachraum bereit, die 

urheberrechtlich geschützt sind und unter der Creative Commons Lizenz CC BY‐NC‐ND 3.0 

verwendet werden können. Sie sollen ausschließlich der Forschung und Lehre vorbehalten 

sein. Mit der Nutzung des Testarchivs stimmen Sie der Lizenzverpflichtung zu. 

Wir möchten Sie als Nutzer eines hier heruntergeladenen Verfahrens bitten, dem 

Testautor/den Testautoren Rückmeldungen (siehe letzte Seite: Rückmeldeformular) zum 

Einsatz des Verfahrens und zu den damit erzielten Ergebnissen zu liefern. Die Anschriften 

finden Sie in der jeweiligen Testbeschreibung, die mit einer PSYNDEX‐Tests 

Dokumentennummer versehen ist. Die Testbeschreibung können Sie auf unserer Seite  

https://www.zpid.de/Testarchiv  herunterladen.  
Falls nur Teile eines Instruments verwendet werden, sind die entsprechenden 

Einschränkungen hinsichtlich der Gütekriterien im Vergleich zum Einsatz des vollständigen 

Verfahrens zu beachten.  

Viel Erfolg! 

Ihr ZPID‐Team 

Leibniz‐Zentrum für 
Psychologische Information und 

Dokumentation (ZPID)
ELEKTRONISCHES TESTARCHIV 
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01 

A. Je Zeile bitte Zutreffendes ankreuzen! 

02 Geschlecht:    weiblich    männlich 

03 Alter:    18-24       25-29         30-34         35-39    40-44    45 und älter 

04 Berufsjahre im Schuldienst:     0         1    2       mehr als 2 

05 Lehramt für:       Volksschule         Sonderschule         Sekundarstufe         Kindergarten 

Ich arbeite in einer: 

06    Integrationsklasse         Stützlehrerklasse         Sonderschulklasse         Regelklasse 

Einwohner im Ort, in der sich meine Schule befindet:  

6a    1.500      1.501-5.000     5.001-10.000     10.001-50.000      50.001-100.000    über 100.000 

B. Ausbildung bis zur Matura

07    AHS    HAK    HLW    HTL    BAKIP    sonstiges 

C. Das Ausmaß meiner pädagogischen Ausbildung für Schüler/innen mit Beeinträchtigungen
schätze ich …

08    sehr niedrig    niedrig    mittel    hoch  …ein. 

D. Ich besitze folgende Kenntnisse über die Gesetzeslage, die Kinder mit Beeinträchtigungen
betrifft.

09    keine         schlechte         durchschnittliche         gute         sehr gute 

E. Ich besitze relevante Vorerfahrungen im Umgang mit beeinträchtigten Menschen.
wenn ja:  Welcher Art sind Ihre Vorerfahrungen? (Mehrfachantworten möglich)

10   Nein           Ja  

10a    ein Mensch mit Beeinträchtigungen lebt in der Familie, Verwandtschaft, direkten Nachbarschaft, im nahen 

Bekanntenkreis 

   habe selbst eine Integrationsklasse als Pflichtschüler/in besucht 

   Zivildienst in einer Sondereinrichtung 

   Soziales Jahr in einer Sondereinrichtung 

   Praktikum in einer Integrationsklasse 

   sonstiges: ………………………………………………………………………………………………………………………. 

F. Mein Vertrauen in meine Fähigkeiten Kinder mit Beeinträchtigungen zu unterrichten ist

11    sehr niedrig    niedrig    durchschnittlich    hoch    sehr hoch 

G. Meine Erfahrung Schüler/innen mit Beeinträchtigungen zu unterrichten ist

12    sehr gering (bis zu 1 Tag)    gering    mittel    hoch (mindestens 30 Tage) 

H. Die Qualität meines momentanen schulischen Umfeldes in Bezug auf Inklusion schätze ich

12a  sehr niedrig    niedrig    durchschnittlich    hoch       sehr hoch  …ein.
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Die folgenden Aussagen beziehen sich auf inklusive Bildung, bei der alle Schüler/innen, 
unabhängig von ihren vielfältigen Fähigkeiten und sozialen 
Hintergründen, gemeinsam (=inklusiv) unterrichtet werden. Um der 
Unterschiedlichkeit gerecht zu werden, wird der Unterricht den unterschiedlichen 
Bedürfnissen angepasst (= Individualisierung und innere Differenzierung). 
Bitte kreuzen Sie die Antwort an, die am besten auf Sie zutrifft. 
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13 
Ich habe die Sorge, dass Schüler/innen mit Beeinträchtigungen vom Rest der Klasse 
nicht akzeptiert werden. 

   

14 Ich fürchte mich beim Gedanken, dass ich auch einmal behindert sein werde.    

15 
Schüler/innen, die sich schwer tun, ihre Gedanken verbal auszudrücken, sollten 
gemeinsam mit allen anderen unterrichtet werden. 

   

16 
Ich habe die Sorge, dass es schwierig sein wird, allen Schüler/innen in einem inklusiven 
Unterricht die entsprechende Aufmerksamkeit zu geben. 

   

17 
Ich neige dazu, Kontakte mit Menschen mit Beeinträchtigungen kurz zu halten und ich 
beende sie so schnell wie möglich. 

   

18 
Auch unkonzentrierte, unruhige und impulsive Schüler/innen sollten gemeinsam mit 
allen anderen unterrichtet werden. 

   

19 
Ich habe die Sorge, dass sich mein Arbeitspensum erhöhen wird, wenn ich 
Schüler/innen mit Beeinträchtigungen in meiner Klasse habe. 

   

20 
Schüler/innen, die zur Kommunikation Unterstützung (zB.: Braille Blindenschrift, 
Gebärdensprache) brauchen, sollten gemeinsam mit allen anderen unterrichtet 
werden. 

   

21 Es wäre für mich schlimm, wenn ich eine Beeinträchtigung hätte.    

22 
Ich habe die Sorge, dass ich gestresster sein werde, wenn ich Schüler/innen mit 
Beeinträchtigungen in meiner Klasse habe. 

   

23 Ich scheue mich davor, einer Person mit Beeinträchtigungen in die Augen zu schauen.    

24 
Auch Schüler/innen, die Leistungsanforderungen häufig nicht schaffen, sollen 
gemeinsam mit allen anderen unterrichtet werden. 

   

25 
Es fällt mir schwer, meinen anfänglichen Schock zu überwinden, wenn ich Menschen 
mit schweren körperlichen Behinderungen begegne. 

   

26 
Ich habe die Sorge, dass ich nicht über die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten 
verfüge, um Schüler/innen mit Beeinträchtigungen zu unterrichten. 

   

27 
Schüler/innen, die einen individuellen Förderplan brauchen, sollten gemeinsam mit 
allen anderen unterrichtet werden. 

   
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Die folgenden Fragen sollen dazu beitragen, die Einflussfaktoren für eine 
erfolgreiche Klassenführung bei inklusivem Unterricht besser zu verstehen. 

Bitte kreuzen Sie die Antwort an, die am besten auf Sie zutrifft. 
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28 Ich kann den Schüler/innen meine Erwartungen an ihr Verhalten klar vermitteln.      

29 Ich bin in der Lage, störende oder laute Schüler/innen zu beruhigen.      

30 Ich schaffe es, Eltern das Gefühl zu geben, in der Schule willkommen zu sein.      

31 
Ich kann Familien unterstützen, ihren Kindern zu helfen, in der Schule gut 
voranzukommen. 

     

32 
Ich kann genau abschätzen, was Schüler/innen von dem, was ich gelehrt habe,  
verstanden haben. 

     

33 Ich schaffe es, talentierte Schüler/innen angemessen zu fordern.      

34 
Ich bin zuversichtlich, dass ich die Fähigkeit habe, störendes Verhalten im 
Unterricht zu verhindern, bevor es auftritt. 

     

35 Ich kann mit störendem Verhalten im Unterricht gut umgehen.      

36 
Es gelingt mir, Eltern von Kindern mit Beeinträchtigungen in schulische 
Aktivitäten einzubinden. 

     

37 
Ich kann Lernaufgaben so gestalten, dass die individuellen Lernvoraussetzungen 
von Schüler/innen mit Beeinträchtigungen berücksichtigt werden. 

     

38 Ich bin in der Lage, Kinder dazu zu bringen, die Klassenregeln zu befolgen.      

39 
Ich kann zum Entwickeln von Förderplänen mit anderen Fachleuten (z. B. mobile 
Lehrer/innen oder Logopäd/innen) zusammenarbeiten. 

     

40 
Ich bin in der Lage, Schüler/innen mit Behinderung gemeinsam mit anderen 
Fachleuten und Personal (z.B.: Helfer, andere Lehrer) zu unterrichten. 

     

41 
Ich schaffe es gut, Schüler/innen zur Partnerarbeit oder zur Arbeit in kleinen 
Gruppen zu führen. 

     

42 
Ich verwende in meinem Unterricht unterschiedliche Bewertungsverfahren 
(z. B.: Portfolio, Lernzielorientierte Beurteilung, etc.). 

     

43 
Ich kann andere, die wenig über Gesetze bzw. Richtlinien zur Integration 
beeinträchtigter Schüler/innen wissen, informieren. 

     

44 Ich kann mit aggressiven Schülern/innen gut umgehen.      

45 
Ich schaffe es, eine alternative Erklärung oder ein Beispiel zu finden, wenn 
Schüler/innen etwas nicht verstanden haben. 

     



Rückmeldung über die Anwendung eines Verfahrens aus dem 
Elektronischen Testarchiv des Leibniz-Zentrums für 

Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 

Absender: 

Sehr geehrte/r Herr/Frau 

ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass ich das unten näher bezeichnete 
Verfahren aus dem Elektronischen Testarchiv des ZPID in einer 
Forschungsarbeit eingesetzt habe. Im Folgenden finden Sie dazu nähere 
Erläuterungen. 

 Thema der Arbeit: .............................................................................. 

......................................................................................................... 

eingesetztes Testverfahren:.................................................................. 

......................................................................................................... 

Publikation geplant in: ......................................................................... 

.......................................................................................................... 

.......................................................................................................... 

.......................................................................................................... 

Datum Unterschrift 

© 2016   Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
URL: https://www.zpid.de/pub/tests/archiv_rueckmeldung.pdf 
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